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Änderungen der Trainingszeiten oder -tage bitte via 
redaktion@anzeigermichelsamt.ch bekannt geben. Besten Dank.

Notfalldienst der Ärzte
Notfallpraxis der Hausärzte am 
Luzerner Kantonsspital Sursee
Zur Sicherstellung des ärztlichen 
Notfalldienstes abends sowie an
Wochenenden und Feiertagen
Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag: 18 bis 23 Uhr
Samstag: 12 bis 23 Uhr
Sonn- und Feiertage: 9 bis 21 Uhr
Notfall-Nummer:
0900 11 14 14
Ausserhalb dieser Öffnungszeiten
konsultieren Sie bitte Ihren Hausarzt!

Zahnärztlicher Notfalldienst
Allgemeiner Notfalldienst der 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft
Luzern Land: Telefon 0848 58 52 63
(in der Nacht ab 20 Uhr und am 
Wochenende bitte die Nummer 
Luzern Stadt 0848 58 24 89 wählen)

Vereinsanzeigen
Beromünster

■ SVKT
Erwachsene
Montag, 20.05 Uhr, MZH, Turnen
Erwachsene 50+
Donnerstag, 19.00 –20.00 Uhr, MZH
Turnen
Seniorinnen
Mittwoch, 19.00 –20.00 Uhr,Turnen
Nähere Auskunft erteilt:
Doris Jung, Tel. 041 930 05 15
Minifit (von 1 bis 3 Jahren)
Donnerstag, 10.00 –10.50 Uhr
VaMuKi-Turnen (von 3 bis 4 Jahren)
Donnerstag, 9.05 –9.55 Uhr, 
Auskunft und Anmeldung bei 
Corina Furter, Tel. 041 930 08 15 

■ STV
FRAUENRIEGE
KiTu
Dienstag, 16.25 –17.25 Uhr, MZH 
Mädchenriege (1.–4. Schuljahr)
Montag, 17.30 –18.45 Uhr, MZH
Girls Move (ab 5. Klasse)
Montag, 18.45 –20.00 Uhr, MZH
Geräteriege
Di + Do, K1–K4, 17.30 –19.00 Uhr, T
Di + Do, K4–K7, 18.45 –20.15 Uhr, T 
Unihockey Damen
Donnerstag, 20.15 – 21.45 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, MZH
Unihockey Juniorinnen B
Montag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Bodyforming BBP
Montag, 20.20 –21.45 Uhr, T
Aerobic
Donnerstag, 20.15 –21.30 Uhr, 
alte Turnhalle Gunzwil
Pilates
Mittwoch, 18.45 –20.00 Uhr, Singsaal 
Primarschulhaus Beromünster
Allround
Mittwoch, 20.15 –21.45 Uhr, Kanti
Zumba
Dienstag, 20.15 –21.05 Uhr, MZH

AKTIVRIEGE
Jugi
Dienstag, 18.30 –19.45 Uhr, MZH
Unihockey Herren 1
Mittwoch, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Herren 2
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Unihockey Junioren A
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren B
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Unihockey Junioren C
Montag, 19.00 – 20.30 Uhr, T
Freitag, 17.30 – 19.00 Uhr, T
Unihockey Junioren D
Dienstag, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr, Kanti
Mixed-Volleyball
Montag, 20.00 – 22.00 Uhr, KSB
Allround
Mittwoch, 20.15 –22.00 Uhr, MZH
Läuferriege Jüngere Abteilung
Mittwoch, 17.15 –18.45 Uhr, T
Läuferriege Ältere Abteilung
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr, T

MÄNNERRIEGE
Aktive (25 bis ca. 55 Jahre)
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnen, MZH
Aktive plus
Donnerstag, 18.45 Uhr, Turnen, KSB
Aktive 50 (Schwarzenbach)
Donnerstag, 20.00 Uhr, Turnen,
T Schwarzenbach
■ LZ Fit-, Walk- und Lauftreff 
Beromünster und Umgebung
Joggen und Walken für alle. Jeden
Dienstag, Treffpunkt um 18.45 Uhr, beim
Scholbrunnen im Fläcke.
Kein An- oder Abmelden, alles gratis. 

■ mitenand 60+ Beromünster
Nordic Walking, jeden Donnerstag,
9.00 – 10.30 Uhr. Treffpunkt beim Schol-
brunnen Beromünster. Jedes Alter
willkommen. Keine Anmeldung nötig.

■ Jodlerclub Beromünster
Montag, 20.00 Uhr, Primarschulhaus 
Beromünster

Gunzwil
■ SVKT  www.svkt-gunzwil.ch
Seniorinnen
Dienstag, 18.00 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene 50+
Dienstag, 19.15 Uhr, Lindenhalle
Erwachsene Fit
Dienstag, 20.15 Uhr, Lindenhalle
Volley U13 (bis Jg. 04) 
Montag, 17.30–19.00 Uhr, Lindenhalle
U15 (bis Jg. 02)
Montag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U17 (bis Jg. 00)
Donnerstag, 18.00–19.30 Uhr, Lindenhalle
Volley U19 (bis Jg. 98)
Montag, 19.30–21.00 Uhr, Lindenhalle
Volleyball Aktive Damen
Donnerstag, 20.00–21.30 Uhr, Lindenhalle
Jugendriege 
Dienstag u. Donnerstag, 16.30–18.00 Uhr,
Lindenhalle
VaMuki-Turnen
Dienstag, 9.30–10.30 Uhr, Lindenhalle

■ Senioren-Turngruppe Gunzwil
Mittwoch, 13.30 Uhr, neue Turnhalle

■ Alters-Turngruppe Gunzwil
Donnerstag, 13.30 Uhr, Lindenhalle

■ Männerriege Gunzwil
Mittwoch, 20.10 Uhr, Lindenhalle

■ Trachtengruppe Gunzwil
Montag, 11. April, Singen und Tanzen
Montag, 11. April, Gottesdienst im 
Gormund mit Singgruppe

Neudorf
■ STV
Mädchen Kids (ab 6 Jahren)
Dienstag, 17.00 – 18.00 Uhr
Mädchenriege (ab 3. Kl. bis 3. Oberstufe)
Dienstag, 18.00 – 19.15 Uhr
Volley Junioren (Mädchen u. Jungs 
ab 4. Klasse bis 3. Oberstufe)
Mittwoch, 17.45 – 19.00 Uhr
Unihockey Jungs (ab 2. Klasse)
Donnerstag, 18.30 – 19.30 Uhr
Jungs Kids u. Jugi (1. bis 6. Klasse)
Freitag, 18.15 – 19.15 Uhr
Volleyball Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 19.00 – 20.30 Uhr
Aktive Damen (ab 3. Oberstufe)
Mittwoch, 20.30 – 21.45 Uhr
Unihockey Herren (ab Oberstufe)
Dienstag, 20.30 – 22.00 Uhr
Aktive Herren (ab Oberstufe)
Freitag, 19.45 – 21.45 Uhr

FRAUENRIEGE
50+  Aerobic und Allround
Montag, 19.30 – 20.30 Uhr
35+  Aerobic, Bodyforming, Volley
Montag, 20.30 – 21.30 Uhr

MÄNNERRIEGE
Donnerstag, 20.00 – 21.45 Uhr

Fussball-Schule-Michelsamt
Neudorf (Rasenplatz beim Primarschul-
haus) jeweils am Dienstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr
Rickenbach (Rasenplatz beim Primar-
schulhaus) jeweils am Donnerstag
F-Junioren 17.15 – 18.45 Uhr
G-Junioren 17.15 – 18.30 Uhr
Bambinis 17.15 – 18.00 Uhr

Hallenbad Kantonsschule
Beromünster
Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 
18.00 bis 21.00 Uhr
Mittwoch, 13.30 bis 15.30 Uhr

Möbel Schaller

Einladende Frühlingsschau in Geuensee
Mit Freude und Sorgfalt wurden die
neuen Produkte in die Ausstellung
integriert. Die grosse Auswahl an
Möbeln und die Kombinationen für
Wohnen, Essen und Schlafen lassen
keine Wünsche offen. Möbel Schaller
lädt ein zur Frühlingsschau vom 
8. bis am 10. April.

(pd) Der grossen Gartenausstellung
wurde besondere Aufmerksamkeit
gewidmet. In der stilvollen mit Pflan-
zen geschmückten Abteilung finden
sich für jedermann die passenden
Gartenmöbel. Neuheiten wie die
trendige Lounge «Hive» von Ego Pa-
ris, der neue Aluminiumtisch der
Marke Sifas und der Keramiktisch
von Zumsteg erwarten die Besucher.
Passend zur Frühlingsschau wurde
der neue «Leonardo»-Shop im Ein-
gang mit vielen farbenfrohen Wohn-
accessoires eingerichtet.

Beratung an erster Stelle
Bei Möbel Schaller steht die kompe-
tente Beratung durch das Fachperso-
nal an erster Stelle. Die optimale Pla-
nung für den jeweiligen Raum wird

mit dem Kunden zusammen erarbei-
tet. Samstag und Sonntag stellt die
Fachfrau aus dem Hause Riposa das
neue Hybrid-Komfortsystem der Rü-
ckenmatratze Grandessa vor. Interes-
sierte können sich über diese Neuheit
vor Ort informieren und sind zum
Probeliegen eingeladen. Ein Imbiss
und ein attraktiver Wettbewerb er-
warten die Besucherinnen und Be-
sucher. Mit dem Newsletter-Service 
informiert Möbel Schaller über
Neuigkeiten und Trends. 
Interessierte sind eingeladen, sich 
unter folgendem Link anzumelden:
www.moebelschaller.ch/
quicklinks/newsletter

Öffnungszeiten während der 
Frühlingsschau durchgehend:
• Freitag, 8. April, 8.30 bis 18.30 Uhr
• Samstag, 9. April, 8.30 bis 16 Uhr
• Sonntag, 10. April, 9 bis 17 Uhr

Unsere Bibliothek
«Wir treffen uns
in der Biblio-
thek.» Diese
Aussage höre ich
ab und zu in un-
serem Schul-
haus. Braucht es
denn in der heu-
tigen Zeit über-

haupt noch eine Schulbibliothek?
Ja, ich finde, es braucht sie! Die Be-
deutung einer  Bibliothek hat sich
zwar verändert. Bücher und das Le-
sen sind nicht mehr der Haupt-
grund, weshalb sich die Schülerin-
nen und Schüler in der Bibliothek
treffen oder aufhalten. Sie können
aber dort mit einem Raum rechnen,
in dem sie in Ruhe arbeiten können

und den Zugang zu mehreren PC-
Arbeitsplätzen haben. 
Seit bald zehn Jahren kann man
mich jeden Tag während der Schul-
zeit in der Bibliothek antreffen. Da-
bei finde ich es immer wieder span-
nend, zu sehen und zu erfahren,
wie sich der Schulalltag verändert
und wie sich die Kinder in den sechs
Jahren zu kritischen, selbstbewuss-
ten und erwachsenen Personen
entwickeln. Einige von ihnen sehe
ich mehrmals pro Woche, andere
kennen die Bibliothek nur von aus-
sen. Obwohl es den Anschein
macht, es werde nicht mehr so viel
gelesen, sind die Ausleihzahlen sta-
bil und ich freue mich immer wie-
der, wenn es pro Jahrgang ein paar
Leseratten dabei hat. Gerade für
solche Schülerinnen und Schüler
hat eine Schulbibliothek ihre Be-
rechtigung, damit möglichst viele
die Gelegenheit haben, sich mit un-
terhaltsamem und informativem
Lesestoff einzudecken. Deshalb
hoffe ich, dass sich die Frage, ob es
eine Schulbibliothek überhaupt
brauche, nicht zu einer finanzpoliti-
schen Frage entwickelt!
Noch ein paar Zitate zum Thema
Lesen aus der Zeitschrift «Psycholo-

gie heute»: Der klassische Satz «le-
sen bildet» hat sich als korrekt er-
wiesen. «Beim Lesen nehmen wir
einen enormen Anteil von Wissen
auf, ohne dass wir es merken – ein-
fach weil wir lesen», sagt Sascha
Schroeder vom Max-Planck-Institut
für Bildungsforschung. Die Ge-
schichten in Büchern haben zudem
Einfluss auf unser Weltbild. Schrift-
steller vermitteln auch Werte. «Be-
handelt eine fiktive Kurzgeschichte
zum Beispiel das Thema Organ-
spende auf eine Weise, die uns be-
rührt, ändern wir unsere Einstel-
lung dazu», sagt Markus Appel,
Medienpsychologe an der Universi-
tät Koblenz-Landau. Albert Ein-
stein: «Möchtest du, dass deine
Kinder intelligent sind, lese ihnen
Märchen vor. Möchtest du, dass die
Kinder intelligenter werden, lese ih-
nen noch mehr Märchen vor.»
Dazu ein Buchtipp aus unserer Bi-
bliothek: Maryanne Wolf: Das le-
sende Gehirn

Esther von Ah-Hochstrasser, 
Bibliothekarin der KSB

Im Zusammenhang mit dem 150-Jahr-Jubi-
läum der Kantonsschule Beromünster äus-
sern sich an dieser Stelle in regelmässigem
Abstand Personen aus unterschiedlichen
Blickwinkeln zu einem Thema ihrer Wahl.

Infoveranstaltung Musikschule Michelsamt

There are 1000 ways to sing

Chorsingen macht Spass: Beim Sing-
plausch am 14. April mit den Juven-
tus Singers gibt es Informationen
zum Thema Gesang. 

Dass unsere Region eine Hochburg
der Blasmusik ist und die Ausbildung
in diesem Bereich optimal gewähr-
leistet ist, ist jeder Michelsämterin, je-
dem Michelsämter klar. Dass unsere
Musikschule aber auch über eine
Chorschule mit mehr als vierzig Sän-
gerinnen und Sängern verfügt, die ab-
gestuft nach Alter in drei Abteilungen
geführt wird, ist vielen jedoch nicht

bewusst. Unsere Sängerinnen und
Sänger arbeiten in der wöchentlichen
Chorprobe an einer gesunden und
wohlklingenden Stimme, denn nur so
macht das Chorsingen so richtig
Spass! 

Wer singt gerne?
Seit diesem Schuljahr ergänzt die se-
parate chorische Stimmbildung die
Arbeit an der Stimme. Aus diesem
Grund laden wir am Donnerstag, 14.
April, um 18.30 Uhr im Singsaal der
Oberstufe Beromünster alle Eltern
der Juventus Singers, alle Stimm-In-

teressierten und alle Kids, die gerne
singen zu unserem Singplausch ein.

Was ist Stimmbildung?
Wir werden die einzelnen Abteilun-
gen mit sängerischen Präsentationen
vorstellen, die Arbeit und Ausbildung
an der Stimme im chorischen Ein-
satzgebiet und schliesslich auch die
Stimmbildung genauer erläutern.  
Alle Interessierten sind herzlich will-
kommen! 

Dorothea Frisch-Egli und 
Patricia Flury, 

Gesangsabteilung MS Michelsamt

Juventus Singers I, die jüngste der drei Gesangsformationen der Musikschule Michelsamt. (Bild: zvg)
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